
 
 
 

 
  

Die folgenden Grüße waren für den Gala-Abend der Abiturientenverabschiedung am 29. Juni 2013 geplant, sind aber 

leider der Eigendynamik des Abends zum Opfer gefallen. 

 

Jacqueline Herth: 

„Der Adel geht, der Pöbel bleibt!“ 

Unser Abimotto ist im Prinzip ein Abschiedsgruß. 

Nicht nur wir verlassen die ELS, sondern auch Herr Schwarzer. 

Ein Lehrer, der sich mit viel Engagement für seinen eigenen Tutorenkurs sowie für alle anderen Schülerinnen und 

Schüler und auch Ausschüsse eingesetzt hat. 

Noch einmal ein herzliches Dankeschön von uns mit der Bitte, unserem Wunsch zu folgen, und jetzt noch ein paar 

Worte an den Jahrgang zu richten. 

 

Thomas Wilhelm Schwarzer: 

Lieber Abiturjahrgang 2013! 

 

„Sie sind etwas ganz Besonderes!“ – das haben Sie vermutlich so oft in Ihrer Schulzeit gehört, dass es Ihnen ins 

hoffentlich noch nicht allzu blaue Blut übergegangen sein dürfte. 

 

Aber es stimmt auch: 

Die erste Besonderheit ist, dass die ELS mit Ihrem Jahrgang nicht weniger als 263 Abiturienten zu verzeichnen hat, von 

denen knapp 30% G8er und der Rest G9er sind. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die zweite Besonderheit ist, dass der Notendurchschnitt unseres Doppeljahrgangs mit 2,31 weit besser ist als alle Jahre 

zuvor (was – wenn ich ehrlich bin – nicht nur manche Lehrkräfte erstaunt hat). 

Und die dritte Besonderheit ist die Altersspanne, die Sie repräsentieren: Die beiden Ältesten von Ihnen sind schon 

über 21 Jahre alt, die sieben Jüngsten noch nicht einmal 18 Jahre (dürfen die überhaupt noch hier sein um diese Zeit?). 

 

Ich freue mich darüber und bin dankbar dafür, dass ich so viele von Ihnen die letzten drei Jahre in der Oberstufe 

begleiten durfte. Ich erinnere mich aber auch noch sehr gut an Ihre Anfänge an der ELS, an meine erste – und einzige 

– fünfte Klasse, deren wenige Überlebende heute auch unter Ihnen sind. 

Ihr besonderer Jahrgang hat sich ein eigentlich anmaßendes 

Abi-Motto gewählt, das ich zum Schluss dennoch kurz 

anführen möchte: 

„Der Adel geht, der Pöbel bleibt!“ 

Ich glaube, da gehe ich jetzt auch lieber … 

 

Und im Gehen wünsche ich dem gesamten Doppeljahrgang 

– und auch meinem 12er Grundkurs Physik, der heute hier 

hilft und den ich leider zurücklassen muss: 

 

Alles Gute für die Zukunft Alles Gute für die Zukunft Alles Gute für die Zukunft Alles Gute für die Zukunft ––––        

und machen Sie etwas Besonderes daraus!und machen Sie etwas Besonderes daraus!und machen Sie etwas Besonderes daraus!und machen Sie etwas Besonderes daraus!    
 

Hr. Schwarzer mit Jacqueline Herth (Abitur 2013) und 
Saskia Herth aus seinem 12er Grundkurs Physik. 


